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„Auch Preisüberprüfung verlangt“

Leider konnte ich aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen. Fakt ist,
dass die FWG ihr Ja zu der im Dezember beschlossenen Steuererhöhung davon abhängig
gemacht hatte, dass man im Rat auch über Sparen in der Stadt diskutiert. Als Einzige
fordert die FWG Sparmaßnahmen. Bei den Kosten des Bauhofes der Verbandsgemeinde,
der 2015 rund 820 000 Euro an die Stadt berechnete, sieht die FWG Sparpotenzial. 2016
waren es rund 720 000 Euro. Der Stadtbürgermeister, der am 20. November 2016 auch
noch Verbandsgemeindebürgermeister war, hat mir an diesem Tag zugesagt, dass Herr
Utsch vom Bauhof Sparvorschläge macht. Diese sollten mit der FWG besprochen werden,
was auch in einer guten Atmosphäre ohne den Stadtbürgermeister geschehen ist. Wollte
Herr Höfer die FWG mit dieser Zusage nur dazu bringen, die Steuererhöhung
mitzutragen? Der Schriftverkehr mit der Verwaltung in dieser Sache wurde ausschließlich
von mir geführt. Wenn sich der Bürgermeister an den Pranger gestellt fühlt und behauptet,
ihm würde von der FWG vorgeworfen, er hätte getrickst und gefuddelt ist, das schlicht
falsch. Frau Hillmer-Spahr: Das Erscheinungsbild der Stadt soll in Kernzonen nicht leiden.
Aber neben der Reduzierung von Arbeiten verlangt die FWG auch eine Preisüberprüfung
für Arbeiten durch den Bauhof. Herr Gansauer: Wenn man bei sich selbst spart, schneidet
man sich unter Umständen auch ins eigene Fleisch. Wenn man aber ohne zu sparen
immer weiter macht, ist irgendwann kein Fleisch mehr da, in das man sich schneiden
kann. Herr Düber: Der Vorwurf, beim Sparen von Populismus zu reden, ohne an die
Konsequenzen zu denken, ist nicht redlich. Die Konsequenz, nicht ans Sparen zu denken,
ist, in zwei bis drei Jahren die Steuern wieder zu erhöhen, wozu scheinbar alle außer der
FWG bereit sind. Alle unseren Aussagen in Schreiben und Mails sind im Internet über
FWG Altenkirchen nachzulesen und vor allen Dingen nachzuprüfen.
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